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ıst mıt durchschnittlich 000 Bekehrungen pro Jahr eınes der frucht-
barsten Missıonsländer Asıens. urch den Eisernen Vorhang Breiten-
grad VO asıatıschen Kontinent, durch die politischen Spannungen VO: Nachbar-
staa Japan abgetrennt, ıst Korea 1in wirtschaitlıicher, politischer und relıg1öser
Beziehung auf ine isolıerte Basıs gedrängt worden. Diese Sıtuation hat auch
ZULE Folge, dafß LLUT wenıge ausländische Missionsgesellschaften bısher dıe Mis-
sionsarbeıt ın Korea aufgenommen haben. Mehr als diıe Hältfte der Priester
entstammen dem einheimischen Klerus, und, obwohl dıe Missıonstätigkeıt der
katholischen Kıirche vollste Freiheıit genielt, ist dıe ahl einreisender ausläan-
discher Missionare sechr gering. Die Bekehrungswelle, dıe nach dem Koreakrieg
eingesetzt hat, hat sıch einer staändıgen, beinahe als normal empfindenden
Glaubensbewegung ausgestaltet. Auf einen Priester entfallen durchschnittlich
140 Bekehrungen PIOo Jahr. Dabe1 ist festzustellen, daß dıe Bekehrungen 1n den
Stadten, und hier wıederum insbesondere unter den intellektuellen Schichten
der Bevölkerung, sechr zahlreich sınd Die Autorıtat, dıe dıe katholische Kirche
1mM öffentlichen Leben genießt, ist beachtlich Be1 550 000 Katholiken ıIn einer
Bevölkerung VO  - 25 Millıonen Einwohnern stellt dıe katholische Kırche 1ne
Minderheit VO  — 1’ 0/9 dar. Dennoch ıst gelungen, bısher dıe Legalısıe-
runs$ der Abtreibung durch offiziellen Protest der Bischöfe Koreas VCI-
hındern.

Es ist offensichtlıch, dafß dıe Kirche innerhalb der koreaniıschen Gesellschaft
eine entscheidende Bedeutung für dıe Entwicklung Koreas besitzt. Deshalb muß

als iıne der ersten Pflichten und Aufgaben der Kırche gelten, christliche
Wahrheıit auch durch das Medium der Presse 1m katholischen olk und daruber
hınaus unter den nıcht-christlichen Bevölkerungsschichten verbreıten und
festigen. Gerade die intellektuellen Schichten der Bevölkerung, dıe sıch der
Kirche zuwenden, mussen mıt der Lehre der Kıirche vertraut gemacht werden
können, WCINN sS1Ee imstande seIn sollen, 1mM öffentlichen Leben den Standpunkt
der Kıirche vertreten.

Kıinschlägige katholische Literatur ın koreanischer Sprache ist derzeıt noch
schr mınımal, dafß die Aufgabe der relıg1ıösen, theologischen, zeitkritischen
Bildung ın erster Linie den Monats- un! Wochenzeitschriften zutallt. Die unter
dem Patronat des Erzbischofs VO  - Taegu, Exzellenz Johannes SYE, ersche1-
nende (/atholıc Shıbo ist dıe einzıge katholische Wochenzeitung Koreas. Seit
1960 steigt die Auflage ständıg 2000 Kxemplare durchschnittlich Pro Jahr,
un! S1C hat derzeıtig ine Auflage VO  - 13 220 Immer mehr hat sich ın den
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etzten Jahren dıe Notwendigkeit spürbar gemacht, dıe vierseıtige Zeitung
einer achtseitigen Wüochenzeıtung auszubauen. Be1 vierseitiger Ausgabe ıst der
Raum begrenzt, dafß 11UT dıe wichtigsten Nachrichten des kirchlichen Lebens
1im In- un!: Ausland un! aktuelle Probleme L1UT ın gedrangter Form dargestellt
werden können. Um ber ıhrer Aufgabe gerecht werden, mufß die Wochen-
zeıtung eingehender un! ausführlicher Stellung nehmen Fragen der Erzie-
hung, des Famılıenlebens, christlicher Kultur, sozialer Probleme USW. Katho-
lische Aktion, katholische Jungarbeiterbewegung, Studentenbewegung, Akademıi-
kerverband, Ärztegemeinschaft brauchen ein Sprachrohr, auf über-
diözesaner Ebene ıhre Organısationen ausbauen können. Es ist auch hoöchste
Zeıt, 1n Korea ine katholische Arbeiterbewegung, einen Verband katholischer
Unternehmer schaffen, SOWI1E dıe bäuerliche Jugend erfassen und CMN-
zuschließen. Diese un! andere Verbände überdiözesan schaffen und bilden,
ist eınes der Hauptziele un! Aufgaben der katholischen Wochenzeitung (‚atholıic
Shıbo Sie annn iıhrer Aulfgabe ber 1Ur gerecht werden, WeCeNnNn S1Ee dement-
sprechend Raum ZUT Verfügung stellt.

Die edaktion der (‚atholıc Sh1bo hat sıch deshalb entschlossen, 1Ne acht-
seıtige Ausgabe der Wochenzeıitung ab Jänner 19635 vorzubereıten. Mitarbeiter
für dıe redaktionelle Arbeit stehen schon seıit Jahren der (‚atholıc Shıbo ın
allen Diözesen ZUT Verfügung. Be1 achtseitigem Erscheinen muß dıe Redaktion
jedoch noch ZWEI1I weıtere Redakteure anstellen, und TÜr den Vertrieb und
organısatorıschen Ausbau der Vertriebsstellen ın Sanz Korea mussen ebentfalls
wel Personen angestellt werden. Die standıg steigenden Lebenskosten un! die
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse in Korea zwıngen die Redaktion, die
Gehälter der Angestellten ab 1965 erhöhen, da das durchschnittliche Gehalt
derzeıt L1UT beträgt, ine Summe, mıiıt der eın Kinzelstehender nıcht mehr
auskommen annn

Nach den Verlautbarungen der Regierung soll der Preis für Zeitungspapier0/9 erhoht werden. Eine Tonne Papier, dıe jetzt 141 kostet, wiıird Iso
ab nächstem Jahr 200 kosten. Aus diıesen Gründen ist der Redaktion
der G(‚atholıc Shıbo nıcht möglich, mıt eigenen Kräften dıe achtseitige Heraus-
gabe der Wüochenzeitung durchzuführen. Bei achtseitiger Ausgabe wiırd CS mMOg-lich se1nN, dıe Auflageziffer PIo Jahr erheblich steigern, daß innerhalb der
nachsten TEeN Jahre 1nNne Auflage VO  - 000 überschritten werden dürtfte. Miıt
diesem Auflagenstand wuürde der Redaktion ber möglich gemacht werden,
Aaus eigenen Mitteln und hne Dehtzit arbeiten un: ihre Aufgabe ın der Ver-
breitung katholischen Gedankengutes un! der Urgierung katholischer Verbände
selbständig weıterzuführen.

(‚atholıc Shıbo mıiıt einer Auflage VO  a derzeit 200 Kxemplaren iıst in allen
Diözesen Koreas (in 0/0 der Pfarreıjen) verbreitet. Vormals als vierzehn-
tagıges Nachrichtenblatt mıt eıiner Auflage VoO  - 5500 Kxemplaren, konnte
C atholıc Sh1ıbho ab September 1960 als Wochenzeitung herausgebracht werden.
Seither konnte dıe Auflage mehr als das Doppelte erhöht werden. Miıt Er-
aubnis der zustandıgen Hochwürdigsten Bischöfe ist 1n jeder 10zese eın frei-
willıger Miıtarbeiter als Vertreter der Wochenzeitung tatıg. Die Wochenzeitung
erscheint vierseıit1ig iın normalem Zeitungsformat. Der Inhalt der Zeıitung glıe-
dert sıch W1€e folgt
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Theologisch fundierter Kommentar Problemen un! wichtigen
Ereignissen des gegenwartıigen iırchlichen Lebens
Kritischer Kommentar ZUX konkreten Entwicklung des kirchlichen
Lebens 1ın Korea
Profil einer christlıiıchen Persönlichkeit

Seıte Leitartikel der Woche
Theologische Dıskussion
Predigt der Woche{ CN ©C < Beıtrage relıg1ösen, sozlalen, ethischen und theologischen Fra-
SCH der Gegenwart
Beıtrage Fragen des Laienapostolates un der Entwicklung
der einzelnen Verbände der Katholischen Aktion

Seıte Lokalnachrichten aus dem kirchlichen Leben INn den einzelnen
Diözesen
Nachrichten der Verbände der Katholischen Aktion, Katholischen
Arbeiterjugend, Katholischen Studentenbewegung, des Katho-
lıschen Akademikerverbandes, der Leg10 Marıae
Darstellung einer positıven Leistung auf relıg1ösem, soz1alem
Gebiet

Seıite Kultur und Christentum
Liturgie und Gebetsleben
Fragekästen
Lesermeinung
Frau un Mutter, Familienlebenm; CN ©&>) i 16 ©O Fortsetzungsroman

weck der Wochenzeitung:
Vermittlung aller wichtigen Nachrichten der Kıirche des Inlandes Ww1e der Uni-
versalkirche;
Stimme des Papstes;
Förderung der Katholischen Aktion, Verbindungsorgan der einzelnen Verbände
der Katholischen Aktıon;
Forum der geistigen Begegnung zwischen Christentum un: koreanıscher Kultur
und Geisteshaltung;
Relig1öse, soziale, sozilalpolıtische, ethische Unterweısung.
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